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Grube Henriette, Bismarck II, Margaretha

Schlagwörter: Untertagebergwerk, Tagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Großräschen, Sallgast, Schipkau

Kreis(e): Elbe-Elster, Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Die Grube Margaretha wurde am 06.03.1866 vom Gutsbesitzer von Dürfeld aus Dobristroh eingetragen, sie ging später in der

Grube Henriette auf. Ihre genaue Lage im Grubenfeld Henriette ist heute aus den vorhandenen Quellen nicht mehr

nachvollziehbar.

Die Grube Bismarck II wurde am 31.12.1880 von Georg Alberti aus Nauen angemeldet und von diesem bis 1895 betrieben. 1895

kaufte Fritz Friedländer, Leiter der BUBIAG, die Grube. Ab 1898 galt sie als Zulagenfeld der Grube Henriette.

Die Grube Henriette selbst wurde bereits am 06.08.1873 vom Kaufmann Carl Rudolph Künze aus Finsterwalde angemeldet und

1886 an die Gewerkschaft Eintracht I verkauft. Sie wurde sowohl im Tief- als auch im frühen Tagebauverfahren bis 1932 betrieben.

Im südöstlichen Teil des Abbaufeldes, im Bereich des Bahndamms der Kohlebahn, sind einige Bruchtrichter des Tiefbaus erhalten,

ebenso ein stark verfallener Schacht mit etwa 50 cm hoher Ziegelmauerung.

Die gesamte Kippenfläche ist inzwischen mit Robinien, Birken und anderen Gehölzen bewaldet.

Der Achterteich nördlich von Annahütte ist ein Restloch dieser Grube.

 

  

   Datierung: 

   

 Aufschluss: 1866

   

 Abbau: 1873-1932

   

 Abbau: 1880-1898

   

 

  

Grube Henriette, Bismarck II, Margaretha
Fotograf/Urheber: Franz Dietzmann

https://www.kuladig.de/
http://www.lvr.de/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk002448
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001217
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Grube Henriette, Bismarck II, Margaretha

Schlagwörter: Untertagebergwerk, Tagebau
Ort: Annahütte | Drochow | Freienhufen | Saalhausen | Sallgast | Wormlage
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Erfassungsmaßstab: Keine Angabe
Erfassungsmethoden: Übernahme aus externer Fachdatenbank
Koordinate WGS84: 51° 34 39,3 N: 13° 52 43,72 O / 51,57758°N: 13,87881°O
Koordinate UTM: 33.422.308,63 m: 5.714.653,05 m
Koordinate Gauss/Krüger: 5.422.413,68 m: 5.716.494,54 m
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